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Feinöffnung

Entfeuchtung über Feinöffnung

Steinbank

Einige Abdichtungsvarianten erschei-
nen auf den ersten Blick zwar logisch 

und sinnvoll, bewirken letztendlich aber 
genau das Gegenteil. Es hängt dann 
von der Art der Nutzung, dem Auf-
bau und der Beschaffenheit des Mau-
erwerks ab, ob diese falsch ausgelegte 
Abdichtung zur Schimmelbildung bzw. 
anderen Schäden führt oder nicht.
Um diesen Dingen besser begegnen 
zu können, sollte man zunächst einmal 
den Werbeaussagen der Hersteller kri-
tischer begegnen. Sei es bei Herstel-
lerschulungen, Anzeigen, Prospekten 
oder anderen Werbeaktionen. Denn bei 
all diesen Aktivitäten steht im Vorder-
grund, dass der Hersteller möglichst viel 
von seinem Produkt verkaufen möchte, 
unabhängig davon, ob es sinnvoll oder 
notwendig ist. Um die Sache etwas kla-
rer zu überblicken, hilft es häufig schon, 
sich bei den Herstellern verschiedener 
Systeme zu informieren. Auch die Be-
antwortung einiger aus den Anforde-
rungen abgeleiteten Fragen geben Hin-
weise darauf, ob man mit der geforder-
ten Abdichtungsanordnung auf der si-
cheren Seite steht.

Fensterfugenabdichtung

Schutz der Fuge in 
der Bauzeit?
Walter Beck

ES IST OFT SCHWIERIG zu entscheiden, ob ein gefordertes oder an-
gebotenes Fugenabdichtungssystem tatsächlich die Anforderungen 
erfüllt oder ob damit im Endeffekt nur die Fensterfuge während der 
Bauzeit geschützt wird.

Vier Fragen zur Beurteilung 

Vier Fragen zur Beurteilung, ob die ge-
plante Abdichtung einer bestimmten  
Anschlusssituation alle Anforderungen 
erfüllt, sind nachstehend zusammen ge-
fasst:
1. Wird die innere Abdichtung auch an 
die innerste Schicht angeschlossen?
Die Luftdichtigkeitsschicht ist in der Re-
gel die innerste Schicht eines Wand-
aufbaus. Deshalb muss die Abdichtung 
an diese Schicht (z.B. Innenputz) an-
geschlossen werden. Ansonsten ist die  
Abdichtung in der falschen Ebene und 
damit funktionslos. 
2. Wird die äußere Abdichtung auch an 
die äußerste Schicht angeschlossen?
Die äußere Abdichtung muss an die 
Schlagregendichtigkeitsschicht eines Ge-
bäudes (z.B. Außenputz) angeschlossen 
werden. Eine Abdichtung an eine tiefere 
Schicht kann nur als Schutz der Fuge in 
der Bauzeit oder als Halteschicht für die 
spätere Abdichtung angesehen werden. 
3. Ist eine Feinöffnung vorhanden oder 
muss die Forderung „innen dichter als 
außen“ durch zusätzliche Maßnahmen 
erfüllt werden?  

Diese Anforderung wird häufig mit „in-
nen diffusionsdicht“ falsch interpre-
tiert. Denn durch eine diffusionsdich-
te Schicht, z.B. unter dem Innenputz, 
kann Schimmelbildung im Putz entste-
hen. Deshalb sollte die innere Abdich-
tung zwar dichter als die Nachbarbe-
reiche sein, aber sie muss nicht absolut 
dicht sein. Ähnlich wie an dem Fenster 
selbst (Wasserlöcher) wird der Druckun-
terschied dann ohne zusätzlichen Auf-
wand durch eine konstruktionsbedingte 
Feinöffnung im Bereich des Fensterbank-
anschlusses an der Außenfensterbank er-
reicht.  
4. Ist die Wärmedämmung in der  
Fuge nach der Abdichtung noch aus-
reichend?
Die Anforderungen an den Tempe-
raturfaktor (fRsi > 0,7) müssen unbe-
dingt erfüllt werden, da ansonsten ein 
erhöhtes Risiko zur Schimmelbildung 
besteht. Berechnungen haben jedoch 
gezeigt, dass die Dicke der Wärmedäm-
mung in der Fuge etwa 60 mm betragen 
muss. Deshalb muss die Anordnung der 
Abdichtung außerhalb dieses Bereiches  
liegen. |
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